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Greslauer Kreisblatt. 
Droefundwanfigſter Jahrgang. 


Bekanntmachungen. 

Mit Nückreichung der Behändigungsſcheine für an heerpflichtige 
abgegebene Einberufungs⸗Ordres find die Ortsgerichte Groß Breſa, Klein Naſſelwit, 
Morgenau, Drachendrunn, Niederhof, Klein Tinz, Bettlern, Neudorf Com., Wangern, Tſchoͤnbankwitz 
und Clarencranſt noch im Rückſtande, weshalb ich dem Eingange der Behaͤndigungsſcheine bis zum 
29. d. M. bei Vermeidung eines Strafbotens entgegen ſeht. 

0 Breslau den 24. September 1856. 


Die Nachweiſung der Soldaten Waifen haben mit die Dorfgerigte Gabig, 
Boguslanig, Romberg, Neudorf. C., und Schalkau bis zum 1. Oetober a. e. einzureichen, damit die 
Fertigung der Liquidation der Pflegegelder pro 4. Quartal c. nicht aufgehalten wird. 


Den Erziehungsbericht über die oberſchleſiſchen Typhus Waiſen im 
Keeife Breslau pro 3. Quartal c. wollen mir die Herrn katholiſchen Geiſtlichen zu Margareth, Neukirch, 
Malkwitz, Gnichwitz, Oltaſchin, Wirrwitz und Wangern bis zum 1. October a. c. einreichen. 

Breslau den 24. September 1856. 


(Die Grundſtener ⸗Niederſchlagung von Eiſenbahn⸗Ländereien be: 
treffend.) Aus den Akten des hieſigen Königliien Kreisfteueramtes habe ih erſehen, daß nur bei 
wenig Ortſchaften, deren Feldmarken die von Breslau ausgehenden 4 Eiſenbahnen durchſchneiden, die 
auf den zum eigentlichen Bahnkoͤrper verwandten Ländereien ruhende Grundſteuer als Ausfall reſp. 
Niederſchlagung vom Staate bis jetzt genehmigt worden iſt, wohl nur aus dem Grunde, weil weder 
von den betreffenden Dorfgerichten noch durch die ſpeziell beiheiligten Grundbeſitzer die noͤthigen Anträge 
Behufs Abſchreibung der Grundſteuer gemacht worden ſind. Darauf hin fordere ich nun im Inte reſſe 
der ſpeciellen Land⸗Abtreter die Dorfgerichte derjenigen Ortſchaften, deren Feldmark von der Eiſenbahn 
durchſchnitten wird, hierdurch auf, alsbald die geeigneten Antraͤge wegen Abſchreibung der Grundſteuer 
von den an die Eiſenbahn abgetretenen Ländereien dei mir zu machen; unter Miteinſendung der Kauf⸗ 
vertraͤge oder ſonſtiger darüber vorhandenen Dokumente und Angabe der Flache. 

Brestau den 23. September 1856. 


Die Urliſte der zu Geſchworenen wählbaren Kreisbewohner wird in 
Gemaͤßheit des 5 65 der Verordnung vom 3. Januar 1849 (G.. Sam. 1849 S. 25— 26) 
den 9., 10. und 11. Oktober a. e. 
während der gewoͤhnlichen Amtsſtunden in meinem Geſchaͤftslokale ausgelegt fein. 
Wer ohne geſetzlichen Grund darin übergangen, oder ohne Berüͤckſichtigung des geſetzlichen 


Befreiungsgrundes eingetragen zu fein vermeint, hat feine Einwendungen dagegen nach Maßgabe der 
Beſtimmungen der $$ 62, 63, 65 a. a. O. und der Artikel 25 und 26 des Gesetzes vom 3. Mai 
1852 innerhalb jener 3 Tage diesſeits anzubringen, da fpäter eingehende Reklamationen unber uͤckſichtigt 
bleiben müffen. N 

Breslau den 25. September 1856. 


2 (Betreffend die Paß⸗Ertheilung nach Rußland.) Lehufs Verminderung 
derjenigen Geſchaͤfte, welche gegenwärtig den diesſeitigen Behörden aus den Heimathſcheins⸗Geſuchen der 
in Rußland ſich aufhaltenden Preußen erwachſen, erſcheint 's angemeſſen, allen Dinjenigen, welche um 
einen Paß von wenigſtens Jahresdauer nach Rußland nachſuchen, empfehlen zu laſſen, daß ſie zugleich 
den Antrag auf Ertheilung eines Heimathſcheines zum Aufenthalte in Rußland ſtellen, und dies Doku⸗ 
ment bei ihrer Ankunft in Rußland der diesſeitigen Koͤniglichen Geſandtſchaft in St. Petersburg ein⸗ 
ſenden, um von derſelben dagegen mit dem, zu ihrer Legitimation den Ruſſiſchen Behörden gegenüber 
erforderlichen Schutzſcheinen verſehen zu werden. . 

Die Königliche Regierung veranlaſſe ich daher, demgemäß die Landraͤthe und ſtaͤdtiſchen Polis 
zeibehoͤrden Ihres Bezirks mit der entſprechenden Anweiſung zu verfehen. 
Berlin den 27. Auguſt 1856. Dier Miniſter des Innern. 
a 2 Im Auftrage gez. Sulzer. 
Abſchrift erhaͤlt das Koͤnigliche Landrathsamt zur Nachricht und Beachtung. Die Ortsbehoͤr⸗ 
den, auf Grund deren Beſcheinigungen die Koͤniglichen Landrathsaͤmter jene Paͤſſe ertheilen, find eben⸗ 
falls in geeigneter Weiſe in Kenntniß zu ſetzen. 


Breslau den 8. September 1856. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
| v. Goͤrz. 
Vorſtehende Beſtimmung haben die Polizei⸗Verwaltungen und Ortsbehoͤrden zu beachten, und 
die Paßnachſucher zu inſtruiren. Breslau den 25. September 1856. 


(Brückenſperre.) Die Bruͤcke über die Lode auf dem Wege von Opperau nach Grab ſchen 
wird vom 29. d. M. ab in Bau genommen und iſt die Paſſage uber ſolche durch 14 Tage geſperrt. 
Die Paſſanten haben während dieſer Zeit ihre Tour durch Klettendorf oder Groß⸗Mochbern zu nehmen. 

Breslau den 24. September 1856. 


(Subſeription.) Mit Bezug auf meine Bekanntmachungen im Kreisblatte vom 2. April c. 
S. 74 und vom 6. Mai c. S. 96 ſpreche ich wiederholt den Wunſch aus, daß der im ſchoͤnen Kupfer⸗ 
ſtich vorzüglich gelungene Abdruck des Portrait Sr. Majeſtaͤt des Königs für den geringen und dald 
einzuzahlenden Preis von 20 Sgr. für die Schul⸗Lokale angeſchafft werde, und will ich fernere Beſtel⸗ 
lungen im Laufe des Monats Oktober c. notiren und beſorgen. 

Breslau den 27. September 1856. 


(Diebſtahl.) Am 11. September a. c. wurden dem Freiſtellenbeſiter Mathias Gehle zu 

Rothſuͤtben vom Boden feines Hauſis nachbenannte Kleidungsſtücke, die zum Trocknen aufgehängt waren 

eſtohlen: 

b 1. Ein ganz guter ſchwatztuchener Rock; Aermel und Leib mit Parchent, Schoͤße mit Thibet gefüttert, 
2. Ein Paar ganz gute ſchwarztuchene Beinkleider, durchgehends mit blau gefärbten Parchent gefüttert; 
3. Eine ganz gute ſchwarztuchene Weſte durchgehends mit weißem Parchent gefüttert, 

Breslau den 22. September 1856. 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, etwarte ich ſofort Anzeige. f a 

1. Der 1 Ijaͤhrige Sohn des Tagearbeiters Gottlieb Findling zu Schmolz. 

2. Der Schaͤfer Gottlieb Schrinner, zuletzt in Bahra wohnhaft. 

3. Die Eliſabeth Neumann aus Steine. 

Breslau den 24. September 1856. 
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(Fortieguna der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Namen und Wohnort x Giltigkeit des Namen und Wohnort Giltigfeit des 
des Inhabers. i Se des Inhabers. 35 hey 
—————— — — 

1 . f 1857. 
Bruno Halfter in Bahra. lis. Siptem. Bauergutsbeſitzer Lamm zu Herrmanns⸗ x 
Muͤllermſtr. Linke zu Gr. Saͤgewitz. 19. Septem.] dorf Commendr, 20. Septem. 
Generalpaͤchter Schoͤbel zu Ranſern. — Ger.⸗Scholz Hertmann zu Sambowitz. 22. Septem. 
Karl Runſchke zu Cxiptau. 20. Septem [R.⸗G.⸗B. Pohl auf Pollogwitz. — 
R.⸗G.-B. v. Schönberg auf Waſſer⸗ Meggenfind zu Neudorf Comm. — 

jentſch. —— Erbſaß Bloch zu Gabitz. 1 23. Septem. 
Wirthſch.⸗B. Torgwer zu Waſſerjentſch. — Wirthſchaftsb. Laube zu Biſchwitz a.] B. — 
Lieutenant Schneider zu Niederhof. — | 


Breslau den 24. September 1856. \ 


LEE date Ga Kirk ha Ab 0 12) a Si Ka BR ... 
(Steckbriefs⸗Erledigung.) Der hinter dem Zuchthaus⸗Gefangenen Tagearbeiter Gottlieb 

Baumgart alias Brombarſch aus Buchwitz unterm 3. September a. c. erlaſſene Steckbrief (S. 191 

des Kreisblattes) iſt erledigt. 

g Breslau den 23. September 1856. Königlicher Landratb, Freiherr v. Ende. 

Die Formulare zu den KHausfteuer-Anlagen pro 1857 liegen in dem unterzeichneten. Amte 
votraͤthig und werden daher die Ortsgerichte des Kreiſes veranlaßt, ſolche binnen 8 Tagen hier abholen 
zu laſſen und die Zfach angefertigten Hausſteuer⸗Anlagen pro 1857 demnädft bis Ende Oktober d. J. 
beſtimmt an uns einzureichen. 

Wegen Aufſtellung derſelben wird auf die unterm 21. Juli 1854 (Kreisblatt pro 1854 Seite 
130—132) erlaſſenen Beſtimmungen hingewieſen und erwartet, daß dieſe durchweg genau werden be⸗ 
achtet werden. 

Breslau, den 22. September 18586. Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amt. 
(Steckbrief) Die zur Zeit unverthelſchte Caroline Ernſtine Reichelt, 21 Jahr alt, 
katholiſch, aus Tietzdorf Kreis Neumarkt gebürtigt, zu Klein Maſſelwitz und in Breslau wohnhaft ges 
weſen, gegen welche die ſeit dem 30. Auguſt 1850 wegen Urkundenfaͤlſchung zuerkannte Strafe noch 
vollſtreckt werden ſoll hat ſich von ihren Wohnorte entfernt, ohne daß ihr gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu 
ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf dieſelbe zu vigiliren, fie, im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihr ſich vorfinden den 
Gigenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſize Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungefäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau, den 13. September 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

(Steckbrief.) Die zur Zeit unverehelichte Johanna Auzuſte Chrſſtiane Wüſchke, 23 Jahr 
alt, aus Dambritſch gebürtigt, zu Breslau zuletzt wohnhaft geweſen, gegen welche eine am 16. Auguſt 
1849 wegen Dienſtentweichung erkannte Strafe vollſtreckt werden ſoll hat ſich von ihrem Wohnorte 
entfernt, ohne daß ihr gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des Ins und Auslandıs dienſtergebenſt erſucht, 
auf dieſelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihr ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Etſtattung der dadurch entſtandenen baaten Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau den 13. September 1856. Roͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


([ eSteckbrief.) Von den bei Herrnprotſch Breslauer Kteiſes mit Landarbeiten beſchaͤftigten 
welbtichen Seräfttigen diesſetttger Anſtart iſt heute früh gegen 5 Uhr die wegen Olebſtaßts zu 5 Jahren 


Zuchthaus verurtheilte Pauline Auguſte Hagen, angeblich verehelichte Bäͤckergeſelle Garon, 32 Jahr, 
katholiſch, zu Breslau geboren und heimathlich, entwichen. * 
Signalement. Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn ſchmal, braun, Augen 
braun, Naſe und Mund proportionirt, Zähne vollſtaͤndig, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarde 
geſund, Geſtalt kraͤftig, Sprache deutſch, Beſondere Kennzeichen keine. r 
Bekleidung. Ein leines Hemde, ein grauer Belderwand⸗Unterrock, ein brauner Beiderwand⸗ 
Rock, eine dergleichen Jacke, ein blau ſtreifiges leines Halstuch, eine blau katrirt leine Schuͤrze, ein 
dergleichen Schnupftuch, ein Paar Beidermand- Strümpfe, ein Paar hohe Lederſchuhe und eine rohe 
leine Arbeitsſchuͤtze. Ferner hat dieſelbe folgende ihr nicht gehörige Kleldungs⸗Stuͤcke mit ſich genom⸗ 
men: einen Flanell⸗Unterrock, auf der äußeren Seite grau, auf der innern, grun carritt, eine Fattune 
Jacke, braun⸗grundig, mit rothen Blumen, ein Paar neue Leder-Schnücftiefel und ein weiß Kattun⸗ 
Schnupftuch. ; - 

3 Die reſp. Kreis⸗Orts⸗ und Polizeibehördben werden unter BVerfiherung der fofortigen Erſtattung 
aller hieraus erwachſenden Koſten dienſtergebenſt erſucht, auf die p. Hagen gefaͤlligſt vigiliren, event. 
dieſelbe verhaften und hierher zuruͤckliefern zu laſſen. a 

Breslau, den 18. September 1856. Die Direction der Koͤnjgl. Gefangenen⸗Anſtalt. 


. (Warnung.) Der Tagtarbeiter Auguſt Matzke, nach Tſchirne Breslauer Kreiſes orts⸗ 
gehoͤrig, 19 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens, iſt von den Geſchwornen für ſchuldig erachtet worden in 
der Nacht vom 29. zum 30. Juli vorigen Jahres zu Steine Breslauer Kreiſes dem Ziegelmeiſter 
Muller durch mehrere Axthiebe auf den Kopf, bei einer Unternehmung, welche dahin ging, fremdes Geld 
aus der Hoſentaſche des ſchlafenden Müller in der Abſicht rechtswidriger Zueignung wegzunehmen, vor⸗ 
ſaͤtzich getoͤdtet zu haben, um ein Hinderniß zu beſeitigen, welches der Ausführung jenes Unternehmens 
inſofern entgegenftand, als Müller während des Schlafes die Hand in der Hoſentaſche dei dem Gelde 
hatte. Derſelbe iſt durch das Erkenntniß des Schwutgerichtshofes hierſelbſt vom 19. Januar 1856 
wegen Todſchlages zum Zwecke der Ausführung eines Diebſtahls zur Todesſtrafe verurtheilt worden. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Oidre vom 21. Auzuſt 1856 zu be⸗ 
ſtimmen geruht, daß in dieſer Sache der Gerechtigkeit freier Lauf gelaſſen werden ſolle. 

Heute fruͤh um 7 Uhr iſt die Todesſtrafe an dem Matzke, durch Enthauptung in dem Hof⸗ 
raume der hieſigen Gefangen⸗Anſtalt vollſtreckt worden. N 

Breslau den 19. September 1856. Koͤnigliches Stadt⸗Gericht, Abtheilung für Strafſachen. 


(Capitals⸗Offerte.) Das aus 80 Reichsthalern deſtebende Armen-Stiftungs-Capital 
zu Neuen (Brislauet Kteiſts) ſoll höherer Anordnung zufolge alsbald ftätutenmäßig hypothekariſch ſicher 
gegen ubliche Zinſen angelegt werden. 

5 Darauf Reflectirende wollen ſich an Unterzeichneten recht bald muͤndlich wenden. 
« Wirtwitz bei Domslau den 18. September 1856. Vogel, Polizeiverwalter für Neuen. 

(Marktverlegung.) Mit Genehmigung der Königlichen Regierung wird der diesjährige hie⸗ 
ſige Michasli⸗Vieh⸗ und Krammarkt nicht, wie im Kalender angegeben, am 7. 8. und 9. Oktober ſondern 
erſt am 20. Oktober (Montags Viehmarkt) und am 21. und 22. Oktober c. (Krammarkt) gehalten 
werden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Strehlen den 19. September 1856. Der Magiſtrat. 
| Auf den 16. Oktober c. fällt der nächſte Viehmarkt in hiefigee Stadt. Wie bereits bekannt 
gemacht, iſt der Platz auf den vor dem Bögenthore dazu eingerichteten und guͤnſtig gelegenen ſogenann⸗ 
ten kleinen Exerzierplatz verlegt worden. Standgeld er werden nicht erhoben. 

Schweidnitz den 20. September 1856. Der Magiſtrat. 

Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


